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ters unserer Heimatschutzbewegung. Und was das mächtige Aufleben der Kultur des

Romanischen betrifft, so ist's ja gewiss ein Werk der Philologen, das aber ohne die

Mitwirkung des Heimatschutzes schwerlich die grosse Resonanz in unserem Volk
gefunden hätte.

Noch bleibt uns die Pflicht, derer zu gedenken, die tapfer voran stunden, auch den

Mut hatten, das Werk weiterzuführen, als schwere Weltkrisen seinen Wert in Frage
zu stellen drohten. Die allererste Kommission setzte sich zusammen aus den Herren
Dr. A. Meuli, Dr. Fritz Jecklin, Architekt O. Schäfer, Maler C. Conradin und
Bauinspektor Salis. Wir verdanken jedem unter ihnen den Eifer und die erfolgreiche
Arbeit auf seinem Spezialgebiet. Schon ist gesagt worden, wie gross das Verdienst
der jüngeren Architekten-Generation um die Bewegung war. Sie ist heute nicht mehr

jung, aber ihr Werk bleibt in einer langen Reihe von ungeschriebenen Dokumenten.
Und dann sind's zwei Maler gewesen, Prof. Hans Jenny und Christian Conradin

(t 1917), die mit Wort, Stift und Pinsel Ungezählten Herz und Auge öffneten.
Endlich aber möchten wir zwei Männer nicht ungenannt lassen, die wie C.
Conradin unterdessen zu den Toten entboten wurden: Landamman P. C. von Planta,
dessen stillem Eifer Alt-Zuoz seine Rettung verdankt, und Dr. Hector von Sprecher,
der mit einigen andern zusammen am Steuer blieb, als die arge Kriegszeit dem ganzen
Werk mit Zerstörung drohte.

Die Veröffentlichungen der Bündner Vereinigung für Heimatschutz sind:
Das Engadiner Haus 1906.
Alte Bündner Bauweise 1914.
Augen auf! Bündner-Kalender 1906—09.
Kreuzstich- und Filet-Muster aus Graubünden, I. Folge 1927.

II. Folge 1929.

Beizufügen ist, dass die Vereinigung seit 1908 die «Herausgabe der Bündner
Kunstdenkmäler» vorzubereiten suchte und wesentliche Vorarbeit geleistet hat. Durch die

grosszügige Hilfe der Rhätischen Bahn wird das langgeplante Werk nun zustande
kommen unter der Leitung von Erwin Poeschel. B. H.

(Bin PfìanzmfàutipiixtaL

Für das nebenstehende Plakat, das auf schwarzem Grund die schutzbedürftigen
Alpenpflanzen in feiner farbiger Darstellung wiedergibt, mit ihren botanischen Namen, da

der mundartliche doch wechselt, sollen hiermit Freunde geworben werden. Die

Anregung dazu ging von der Eidg. Postverwaltung aus; eine Herstellung in grösserer
Auflage ist aber unbedingt erforderlich. Wir empfehlen unsern Sektionen, dafür zu
werben. Die Herausgabe ist von unserm Verlag, Frobenius A.-G. in Basel, geplant.
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bind 6ann sin6's ?wei lVIaler gewesen, prob bllans Jenn^ un6 dbristian (üonradin
(1° 1917), 6ie mir Vort, 8rifr un6 Linse! blnge^äblten I^erx un6 Auge offneren.
bn6Iicb aber möcbten wir ?wei IVlänner nicbr ungenannt lassen, 6ie wie O. Lon-
ra6in unter6essen Tu 6en 'boten entboten wurclen: ban6amman b. d. von Planta,
6essen stillem bifer Alr-^uo? seine Kerrung verdankt, un6 Or. tdector von 8precber,
6er mir einigen andern Zusammen am 8teuer blieb, als 6ie arge Kriegsbeil clem ganzen
V/erb mir Zerstörung clrobre.

Oie Veröffentlicbungen 6er bündner Vereinigung tür t-leimatscbutb sin6:
Oas bngacliner ?Iaus 1906.
Alte Lün6ner bauweise 1914.
Augen auf! Lündner-Kalender 1906—09.
Kreubsricb- un6 biler-lvluster aus Oraubllnden, I. bolge 1927.

II. bolge 1929.

Beizufügen isr, 6ass 6ie Vereinigung seit 1908 ciie «verausgabe 6er Lündner Kunst-
denkmäler» vorzubereiten sucbte un6 wesentliche Vorarbeit geleistet bar. Ourcb 6ie

grossbügige fjilfe 6er Kbäriscben babn wir6 6as länggeplante Verb nun Zustande
Kommen unter 6er beitung von brwin Loesebel. ö.

Gm Pftanzenschutzplstst.
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